
#5MT MELSUNGEN
BERGISCHER HC

MT BUNDESLIGAMAGAZIN SAISON 20/21 Ausgabe 29.11.2020

Foto: A. Käsler

KURZ
VOR
ANPFIFF

ARNAR FREYR ARNARSSON





INHALT

04
Herzlich Willkommen
zum Heimspiel gegen 
den Bergischen HC!

30
plentymarkets

Führender E-Commerce-
Spezialist jetzt Partner der MT

18
Das Gästeportrait 

Vom Langerfelder Turnverein
zum BHC

08
Unruhige Zeiten

Quarantäne sorgte bei der 
MT für harten Break24

17 Fragen an die #55
Stefan Salger: Seine größte Über-
raschung, sein Motto, sein Vorbild

48
Die MT Fanclubs

Rückblicke und Ausblicke

42
Timo Kastening

... im Sportbuzzer-Interview: 
Bin der erste, der spielen will

3

F
o

to
: A

. K
äs

le
r

MARINO MARIC



HERZLICH WILLKOMMEN

ZUM HEIMSPIEL GEGEN DEN BERGISCHEN HC
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Durch die Spielverlegung vom Don-
nerstag auf den heutigen Sonntag
hat die MT wenigstens drei Trai-
ningstage absolvieren können. Der
Liga, dem BHC und auch SKY sei
Dank! Ob dieser Praxisteil als Vorbe-
reitung auf das Spiel ausreichend
war, muss sich heute zeigen. Der
theoretische Teil hingegen dürfte um
einiges umfangreicher ausgefallen
sein. Wer Gudmundur Gudmundsson
kennt, kann sich gut vorstellen, wie
der akribische Coach in den letzten
zwei Wochen jede Minute genutzt
hat, um alle Informationen zusam-
menzutragen und für seine Schütz-
linge so aufzubereiten, dass sie
damit bestens ausgestattet den Gast
aus dem Oberbergischen empfangen
können. 

Sicher, der Tabellenstand weist dem
Siebten MT den Favoritenstatus ge-
genüber dem Dreizehnten BHC zu.
Doch was heißt das schon ange-
sichts solch turbulenter Zeiten, wie
wir alle sie seit Monaten erleben?

Um die Erwartungen zu erfüllen,
müssen die MT-Cracks die Schlüs-
selfiguren auf des Gegners Seite
möglichst in Schach halten. Dazu
zählen Regisseur Tomas Babak, die
beiden Halbspieler Fabian Gutbrod
(RL) und David Schmidt (RR) sowie
die Nahwurfzonen-Spezialisten Max
Darj (Kreis), Jeffrey Boomhouwer
(LA) und Arnor Gunnarsson (RA). Die
beiden Letztgenannten dürften sich
am meisten auf die Begegnung mit
der MT freuen sich. Während Jeffrey

Boomhouwer an seine alte Wir-
kungsstätte zurückkehrt, in der er
von 2014 bis 2018 aktiv war, trifft
Arnor Gunnarsson hier auf seine
Landsleute Gudmundur Gudmunds-
son und Arnar Freyr Arnarsson, mit
denen er erst vor Kurzem mit der is-
ländischen Nationalmannschaft ein
EM-Qualifikationsspiel absolviert hat.

Auf Seiten der MT hofft “Gudmi” auf
eine volle Kapelle. Allerdings steht
hinter dem Mitwirken von Kapitän
Finn Lemke ein großes Fragezei-
chen. Sind dessen Coronatestergeb-
nisse negativ und die Ärzte geben
Grünes Licht, will der Abwehrchef
alles daran setzen, um seinem Team
bei Re-Start in den Bundesligaalltag
zu helfen. – B.K. 

Wie gut findet die MT Melsungen nach genau vierwöchiger Wettkampfpause wieder in die Spur zurück?
Das ist die zentrale Frage, die über dem heutigen Spiel gegen den Bergischen HC schwebt. Für die Nord-
hessen ist dies das erste Bundesligamatch nach der Corona-Quarantäne. Die Gäste hingegen haben wäh-
rend dieser Zeit nicht nur fleißig trainiert, sondern auch zwei Punktspiele absolviert. Klarer Vorteil also für
die Bergischen Löwen?

GUDMI PUSHT SEINE JUNGS
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PANDEMIE BESCHERTE DER MT UNRUHIGE WOCHEN

CORONA SORGT FÜR HARTEN BREAK

Vier Wochen keinen Wettkampf, das
ist im Bundesligahandball eine halbe
Ewigkeit. Eine solch lange Zeit-
spanne der Nichtberufsausübung er-
leben die Profisportler noch nicht
einmal als Jahresurlaub nach dem
Ende einer Saison. Die Verschnauf-
pause im Sommer währt meist nur
drei Wochen, ehe es dann schon
wieder in das Vorbereitungstraining
auf die nächste Saison geht. Die
Spieler der MT Melsungen waren bis
zum Dienstag zur Untätigkeit ver-
dammt, weil das Coronavirus bei Ka-
pitän Finn Lemke zugeschlagen
hatte und sich deshalb die komplette
Mannschaft in eine 14-tägige häusli-
che Quarantäne begeben musste.

Aufgrund einiger Infektionsfälle, die
nach der Länderspielwoche Anfang
November im Kader der deutschen
Nationalmannschaft bekannt wur-
den, hatten sich die MT und die SG
Flensburg-Handewitt am 11. Novem-
ber, wenige Stunden vor Anpfiff, da-
rauf verständigt, die Bundesliga-
partie vorsorglich abzusagen. So tra-
ten die bereits am Vorabend in
Flensburg angereisten Nordhessen
am Spieltag unverrichteter Dinge die
Heimfahrt an. Kaum zuhause ange-
kommen, wurde dann mit Finn
Lemke auch bei der MT ein Corona-
fall bestätigt.

Individuelles Hometraining er-
setzt nicht die Arbeit im Team
und mit Ball

Obwohl die Profis dann während
ihrer behördlicherseits angeordneten
zweiwöchigen häuslichen Isolation

versucht haben, sich unter den ge-
gebenen Beschränkungen so gut wie
möglich per Fahrradergometer und
Gewichtestemmen fit zu halten, ist
das “Hometraining” kein Ersatz für
eine gemeinsame, wettkampfnahe
Arbeit mit Ball in der Halle. Insofern
gab es ein Aufatmen bei den Verant-
wortlichen, als am Dienstagmittag
die erhoffte Nachricht von der spiel-
leitenden Stelle der LIQUI MOLY
Handball-Bundesliga kam, wonach
des eigentlich für den 26. November
geplante Heimspiel gegen den Bergi-
schen HC um drei Tage, auf den 29.
November, verschoben wird. Damit
hat Trainer Gudmundur Gudmunds-
son die Gelegenheit, seine Schütz-
linge etwas intensiver auf das Match
vorzubereiten, als dies ohne Verle-
gung und dann mit nur einer Trai-
ningseinheit möglich gewesen wäre. 

Wettbewerbsverzerrung durch
gestörten Rhythmus?

Inwieweit solche längere Zwangs-
pausen zu Wettbewerbsverzerrun-
gen in der Liga führen, ist bislang
nicht einschätzbar. Unter trainings-
methodischen Gesichtspunkten ist
jedenfalls unstrittig, dass eine Mann-

schaft, die vier Wochen lang kein
Spiel absolviert und zwei Wochen
lang nicht adäquat trainiert hat,
schlechtere Voraussetzungen mit-
bringt, als eine, die durchgehend im
Trainings- und Wettkampfrhythmus
geblieben ist. So ist die MT gegen
den BHC gefordert, die Defizite
durch vermehrten kämpferischen
Einsatz wettzumachen. 

Fakt ist, durch die coronabedingt
ausgefallenen Spiele gegen die SG
Flensburg-Handewitt, den SC Mag-
deburg und die TSV Hannover-Burg-
dorf sind die Rotweißen von vierten
auf den siebten Tabellenpatz zurück-
gefallen. Die Aufholjagd soll gegen
die Bergischen Löwen beginnen. 

Ob Gudmundur Gudmundsson mit
Kapitän und Abwehrchef Finn Lemke
heute auf einen wichtigen Baustein
in der Defensive verzichten muss,
war bei Redaktionsschluss noch
nicht bekannt. Wenn dem so ist, wird
sich der Innenblock aus dem Trio
Arnar Arnarsson, Marino Maric und
Felix Danner rekrutieren.

Wie der Kader jedoch genau be-
stückt sein wird, ist erst am Ende der
Woche abzusehen. Nicht zuletzt
davon wird es abhängen, wie schnell
die Rotweißen den Faden wiederauf-
nehmen können, den sie in den bei-
den Spielen vor der Zwangspause
mit viel Geschick geknüpft haben. In
den siegreichen Partien gegen Wetz-
lar und Nordhorn hat die Mannschaft
mit jeweils 33 erzielten Toren vielver-
sprechend angedeutet, dass sie
nicht nur Abwehr kann. – B.K.

Endlich wieder Training, endlich wieder Wettkampf! Nach der coronabedingten Zwangspause greifen die
Handballer der MT Melsungen am heutigen Sonntag wieder ins Spielgeschehen ein. Während gut die
Hälfte der 20 Erstligisten der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga bereits acht oder gar neun Meisterschafts-
spiele bestritten hat, tritt die MT jetzt erst zum siebten Mal in dieser Saison an. Das Heimspiel gegen den
Bergischen HC wurde vom 26. auf den heutgen 29. November verlegt. Aufgrund der geltenden Pandemie-
regelungen findet diese Begegnung genau wie schon die Spiele gegen Nordhorn und Minden leider ohne
Hallenpublikum statt. Hier die Zusammenfassung des jüngsten Geschehens rund um das MT-Team

Foto: A. Käsler
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AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   – Spiele vom 29.11. bis 10.12.20                                             

SO        29.11.2020   13:30 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    SG Flensburg-Handewitt         Christian und Fabian vom Dorff 

SO        29.11.2020   14:50 Uhr         SC DHfK Leipzig                    SC Magdeburg                        Fabian Baumgart / Sascha Wild 

SO        29.11.2020   16:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      THW Kiel                                  Marcus Hurst / Mirko Krag 

SO        29.11.2020   16:00 Uhr         HSC 2000 Coburg                  Füchse Berlin                           Steven Heine / Sascha Standke 

SO        29.11.2020   16:00 Uhr         TuSEM Essen                         TSV Hannover-Burgdorf          Julian Fedtke / Niels Wienrich 

SO        29.11.2020   18:30 Uhr         MT Melsungen                       Bergischer HC                         Robert Schulze / Tobias Tönnies 

DO        03.12.2020   19:00 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        HBW Balingen-Weilstetten      Martin Thöne / Marijo Zupanovic

DO        03.12.2020   19:00 Uhr        Bergischer HC                       HSC 2000 Coburg                    Julian Fedtke / Niels Wienrich 

DO        03.12.2020   19:00 Uhr        TSV GWD Minden                  TuSEM Essen                           Steven Heine / Sascha Standke 

SA        05.12.2020   20:45 Uhr         Füchse Berlin                         MT Melsungen                         Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

SA        05.12.2020   20:45 Uhr         HC Erlangen                          SC DHfK Leipzig                      noch nicht angesetzt

SO        06.12.2020   13:30 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       FRISCH AUF! Göppingen        Robert Schulze / Tobias Tönnies 

SO        06.12.2020   16:00 Uhr         THW Kiel                                Eulen Ludwigshafen                Thomas Kern / Thorsten Kuschel 

SO        06.12.2020   16:00 Uhr         SC Magdeburg                      TBV Lemgo Lippe                    Jannik Otto / Raphael Piper 

SO        06.12.2020   16:00 Uhr         HSG Wetzlar                          TVB Stuttgart                           Fabian Baumgart / Sascha Wild 

SO        06.12.2020   16:00 Uhr         HSG Nordhorn-Lingen           Rhein-Neckar Löwen               Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

DO        10.12.2020   19:00 Uhr         MT Melsungen                       HSC 2000 Coburg                    noch nicht angesetzt

DO        10.12.2020   19:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    HSG Wetzlar                            noch nicht angesetzt

DO        10.12.2020   19:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  HSG Nordhorn-Lingen             noch nicht angesetzt

DO        10.12.2020   19:00 Uhr         TVB Stuttgart                         TSV GWD Minden                    noch nicht angesetzt

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   – Saison 2020/21                                                    

    1        THW Kiel                                           8 / 38              7              0              1              14 : 2           + 49           270           221

    2        Rhein-Neckar Löwen                        8 / 38              7              0              1              14 : 2           + 38           233           195

    3        SG Flensburg-Handewitt                  7 / 38              6              0              1              12 : 2           + 25           208           183

    4        TVB Stuttgart                                    9 / 38              5              1              3              11 : 7              - 1           253           254

    5        FRISCH AUF! Göppingen                 7 / 38              4              2              1              10 : 4           + 14           192           178

    6        HSG Wetzlar                                     9 / 38              5              0              4              10 : 8           + 23           252           229

   7       MT Melsungen                           6 / 38            4            1            1             9 : 3         + 11         163         152

    8        Füchse Berlin                                    7 / 38              4              1              2                9 : 5             + 3           194           191

    9        HC Erlangen                                     9 / 38              4              1              4                9 : 9           + 11           255           244

  10        TBV Lemgo Lippe                             9 / 38              3              3              3                9 : 9              - 3           239           242

  11        SC Magdeburg                                 7 / 38              4              0              3                8 : 6           + 17           203           186

  12        SC DHfK Leipzig                               7 / 38              3              2              2                8 : 6           + 11           186           175

 13       Bergischer HC                          8 / 38            3            1            4             7 : 9            - 1         222         223

  14        TSV Hannover-Burgdorf                   7 / 38              2              2              3                6 : 8              - 7           194           201

  15        HSG Nordhorn-Lingen                      9 / 38              3              0              6              6 : 12            - 24           238           262

  16        HBW Balingen-Weilstetten               8 / 38              2              0              6              4 : 12            - 17           220           237

  17        TSV GWD Minden                             6 / 38              1              1              4                3 : 9            - 21           154           175

  18        Eulen Ludwigshafen                         9 / 38              1              1              7              3 : 15            - 42           202           244

  19        TuSEM Essen                                   6 / 38              1              0              5              2 : 10            - 29           152           181

  20        HSC 2000 Coburg                             8 / 38              0              0              8              0 : 16            - 57           193           250

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     







15

ARJAN HAENEN
GUDMUNDUR
GUDMUNDSSON

TOBIAS REICHMANN

SILVIO HEINEVETTER
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Tag   Datum       Uhrzeit            Heim                                 Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

SO   04.10.20     16:00 Uhr       HBW Balingen-Weilst.     MT Melsungen                 23 : 25  (11 : 12)                500     414 km / 435 km
DI     06.10.20     19:00 Uhr       MT Melsungen                 TBV Lemgo Lippe            27 : 21  (13 :   8)             1.586     29 km / 0 Km
SO   11.10.20     16:00 Uhr       HC Erlangen                     MT Melsungen                 31 : 21  (13 :   9)             1.720     305 km / 326 km
SA    17.10.20     20:30 Uhr       MT Melsungen                 TSV GWD Minden            24 : 24  (14 : 14)                    0     29 km / 0 Km
SO   25.10.20     13:30 Uhr       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                 25 : 33  (  7 : 16)                    0     138 km / 158 km
SO   01.11.20     16:00 Uhr       MT Melsungen                 HSG Nordhorn-Lingen     33 : 28  (15 : 13)                    0     25 km / 0 Km
Verlegt, aber noch ohne Termin  SG Flensburg-H.              MT Melsungen                 Flens Arena                   6.300     489 km / 467 km
Verlegt, aber noch ohne Termin    MT Melsungen                 SC Magdeburg                 Rothenbach-Halle         4.400     25 km / 0 Km
Verlegt, aber noch ohne Termin    TSV Hannover-Burgdorf  MT Melsungen                 ZAG Arena                   14.000     180 km / 158 km
SO   29.11.20     18:30 Uhr       MT Melsungen                 Bergischer HC                  Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
SA    05.12.20     20:45 Uhr       Füchse Berlin                   MT Melsungen                 Max-Schmeling-Halle   9.000     407 km / 385 km
DO   10.12.20    19:00 Uhr       MT Melsungen                 HSC 2000 Coburg            Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
MI    16.12.20     20:15 Uhr       THW Kiel                           MT Melsungen                 Wunderino Arena       10.285     428 km / 406 km
SO   20.12.20     16:00 Uhr       FA Göppingen                  MT Melsungen                 EWS Arena                    5.600     391 km / 412 km
DI     22.12.20     tba                 MT Melsungen                 TVB Stuttgart                    Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        26. - 27.12.20                   Eulen Ludwigshafen        MT Melsungen                 Friedrich-Ebert-Halle    2.268     274 km / 290 km
        14. - 31.01.21                   27. HANDBALL WELTMEISTERSCHAFT                 Kairo, Ägypten            16.200     4.932 km
        06. - 07.02.21                   MT Melsungen                 Rhein-Neckar Löwen       Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        11. - 14.02.21                   TuSEM Essen                   MT Melsungen                 Sporthalle Am Hallo      2.578     220 km / 194 km
        18. - 21.02.21                   MT Melsungen                 SC DHfK Leipzig              Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km

DIE SAISON 2020/2021

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC  
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Tag   Datum       Uhrzeit            Heim                                 Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

SA    27.02.21*   tba                 MT Melsungen                 TSV Hannover-Burgd.      Barclay Card Arena     13.000     341 km / 320 km
        04. - 07.03.21                   MT Melsungen                 HC Erlangen                     Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        17. - 18. 03.21                  HSG Nordhorn-Lingen     MT Melsungen                 Euregium                       4.100     276 km / 253 km
        20. - 21.03.21                   MT Melsungen                 SG Flensburg-H.              Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        25. - 28.03.21                   MT Melsungen                 HBW Balingen-Weilst.     Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        01. - 04.04.21                   Bergischer HC                  MT Melsungen                 tba
        08. - 11.04.21                   MT Melsungen                 TuSEM Essen                   Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        15. - 18.04.21                   SC Magdeburg                 MT Melsungen                 GETEC Arena                7.782     264 km / 242 km
        22. - 25.04.21                   MT Melsungen                 THW Kiel                           Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        05. - 06.05.21                   SC DHfK Leipzig              MT Melsungen                 Quarterback Imm. A.     8.000     269 km / 246 km
        08. - 09.05.21                   MT Melsungen                 FA Göppingen                  Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        13. - 16.05.21                   TSV GWD Minden            MT Melsungen                 Kreissporth. Lübbecke 3.030     193 km / 170 km
        26. - 27.05.21                   MT Melsungen                 Eulen Ludwigshafen        Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        29. - 30.05.21                   HSC 2000 Coburg            MT Melsungen                 HUK-Coburg Arena       3.530     245 km / 261 km 
        02. - 03.06.21                   MT Melsungen                 HSG Wetzlar                     Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        10. - 13.06.21                   Rhein-Neckar Löwen       MT Melsungen                 SAP Arena                   14.500     246 km / 267 km
        16. - 17.06.21                   MT Melsungen                 TSV Hannover-Burgdorf  Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        19. - 20.06.21                   TBV Lemgo Lippe            MT Melsungen                 Phoenix Contact Arena 5.000     141 km / 120 km
        23. - 24.06.21                   MT Melsungen                 Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
SO   27.06.20     tba                 TVB Stuttgart                    MT Melsungen                 tba

     CHAUER, ENTFERNUNGEN
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PERFECT LINE DANCE

* REWE FINAL4 – Halbfinale

Foto: A. Käsler



Der bereits 1885 gegründete Langer-
felder Turnverein Wuppertal (LTVW)
eröffnete 1928 eine Handball-Abtei-
lung und entwickelte sich bin in die
60er Jahre zur besten Handball-
mannschaft der Stadt. Zehn Jahre
später gehörte der LTV dann sogar
zu den Gründungsmitgliedern der
Regionalliga West, damals gleichbe-
deutend mit der regionalisierten
Zweiten Liga. Weitere zehn Jahre
lang erwies sich der Club als "Fahr-
stuhlmannschaft", ehe Anfang der
80er Jahre die Etablierung auf dieser
Leistungsebene gelang. Zunächst
einmal faktisch als Drittligist, weil die
Qualifikation zur neu eingeführten 2.

Bundesliga 1981 knapp verpasst
wurde. Sieben Jahre später war es
aber dann so weit: der LTV Wupper-
tal wurde Zweitligist. In die Vereins-
chronik ging diese Saison noch
aufgrund eines anderen Ereignisses
ein: im DHB-Pokal schlug der LTV
den großen THW Kiel mit 24:23 nach
Verlängerung.

Weitere acht Jahre zogen ins Land,
dann galt: aus zwei mach' eins. Denn
quasi "von hinten" hatte sich ein
zweiter Wuppertaler Club angeschli-
chen und der stieg 1995 sogar eben-
falls in die 2. Liga auf: der Wupperta-
ler SV, eigentlich weitaus besser be-

kannt durch seine erfolgreichen Fuß-
baller, die in den 70ern sogar mal für
drei Jahre in der Bundesliga spielten.
Im Handball blieb der große Solo-Er-
folg jedoch aus. Nach nur einem ge-
meinsamen Jahr zweier Wuppertaler
Vereine in der 2. Liga endete das
Abenteuer auf Abstiegsrang 17, wo-
hingegen der Lokalrivale LTV als
Achter solide im Mittelfeld ab-
schloss. Die Folge: Bündelung der
Kräfte und Zusammenschluss.

Mit der bestehenden Lizenz des LTV
ging es im Jahr darauf als "Handball-
spielgemeinschaft LTV/WSV Wupper-
tal" an den Start - und direkt ab in

DAS GÄSTEPORTRAIT

BERGISCHER HC
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Es gab Zeiten in der (zweiten) Handball-Bundesliga, da war es gewissermaßen "normal", im regulären Li-
gabetrieb gleich vier Mal gegen den Bergischen HC anzutreten. Die doppelte Anzahl der Begegnungen
gegen die Bergischen resultierte daraus, dass erst ein Zusammenschluss der Clubs aus Wuppertal und
Solingen zum "Bergischen HC" führte, der als solcher erstmals zur Saison 2006/07 an den Start ging.
Nicht etwa, dass das schon der Knalleffekt gewesen wäre. Im Gegenteil wird diese Geschichte bei näherer
Betrachtung noch viel kurioser. Beide BHC-Bestandteile hatten jeweils für sich nämlich schon eine "kleine
Fusion" hinter sich, bevor es dann zum großen Zusammenschluss kam. Außerdem gab es bereits mehrere
"Annäherungen" und quasi ein allmähliches Zusammenführen, ehe die Hochzeit schließlich stattfand.

Bergischer HC • Saison 2020/2021

Hinten (v.l.): Athletiktrainer Oliver Schumacher, Physiotherapeut Severin Feldmann, Yannick Fraatz, Daniel Fontaine, Fabian Gutbrod, Csaba
Szücs, Tom Kåre Nikolaisen, Alexander Weck, Jonas Leppich, Tom Bergner, Geschäftsführer Jörg Föste, Maskottchen Bergi. Mitte (v.l.): Co-
Trainer Markus Pütz, Cheftrainer Sebastian Hinze, Lukas Stutzke, Linus Arnesson, David Schmidt, Max Darj, Ragnar Jóhannsson, Maciej
Majdziński, Teamassistent Jan Artmann, Mannschaftsbetreuer Siegfried Knapik. Vorn (v.l.): Arnór Thór Gunnarsson, Tomáš Babák, Tomáš
Mrkva, Christopher Rudeck, Joonas Klama, Jeffrey Boomhouwer, Sebastian Damm. Fotos: Andreas Fischer / Motiv: Gebr. Becker Forum Gennebreck, Wuppertal



die Bundesliga. Mit einem furiosen
Einstand, der die noch frische HSG
mit ausgeglichenem Punkte- und po-
sitivem Torekonto auf Anhieb auf
Platz acht der Saison 1997/98 kata-
pultierte. Eine Fortsetzung gab es je-
doch nicht. Im Gegenteil verkrachten
sich die beiden Vereine untereinan-
der und lösten die gerade erst so er-
folgreich vollzogene Vereinigung
sofort wieder. Der ehemalige LTV
blieb erstklassig, allerdings unter der
Bezeichnung HC Wuppertal. Der
WSV übernahm unter seinem ur-
sprünglichen Namen das Spielrecht
der vormaligen gemeinsamen zwei-
ten Mannschaft in der Regionalliga.
In der direkten Folge packte der HV
noch dreimal den Klassenerhalt in
der Belétage, bevor es zurück ging in
die 2. Liga. Der WSV hingegen wurde
sofort nach unten durchgereicht und
entschloss sich, auf Kreisebene völ-
lig neu anzufangen.

Während all dieser Wirrungen vollzog
sich nur knapp 20 Kilometer südöst-
lich eine andere, vollkommen eigen-
ständige Geschichte. In Solingen
nämlich, wo im Grunde schon viel
früher, Ende der 60er Jahre, Handball
auf Bundesliga-Niveau gespielt
wurde. Doch der BSV 1898 hielt sich
nur zwei Jahre ganz oben, wurde
nach dem Abstieg 1969 direkt bis in
die 4. Liga durchgereiht und ver-
schwand in der Versenkung. Erst
1996 tauchte Solingen wieder auf der
Landkarte der 2. Bundesliga auf - als
Sport-Ring Solingen-Höhscheid(-
Widdert). Nachdem dort Jörg Föste,
der heute als Geschäftsführer des
Bergischen HC fungiert, 1989 die Ab-
teilung Handball übernahm, genüg-
ten wenige Jahre, um den einstmals
in der Verbandsliga (5. Liga) düm-
pelnden Sportring bis in die Zweite
Bundesliga zu führen.
Am Ziel angelangt kam es in der De-
bütsaison 1996/97 zu einer wahrlich
kuriosen Konstellation. Während die

vom LTV zum HSG LTV/WSV Wup-
pertal mutierten Handballer wie ge-
wohnt weiter in der Nordstaffel des
zweigeteilten Unterhauses ran durf-
ten, wurde Aufsteiger Sportring So-
lingen-Höhscheid, obwohl nur weni-
ge Kilometer entfernt, dem Süden

zugeordnet und war dort unter ande-
rem Gegner der TG Melsungen
(beide gewannen jeweils ihre Heim-
spiele). Ein direktes Aufeinandertref-
fen von Wuppertal und Solingen fand
also nicht statt. Noch nicht. Zu-
nächst einmal stand außerdem auch
in der Klingenstadt eine Fusion auf
der Agenda. Da packten sich näm-
lich 1998 der Sportring und der PSVg
Jahn Solingen zusammen, um fortan
als SG Solingen anzutreten.

Wie bereits erwähnt war Wuppertal
1997 in die erste Liga aufgestiegen.
Solingen folgte als Zweitligameister
2000 nach. Die Premiere des Nach-
barschaftsduells fand also tatsäch-
lich erst in der höchsten Deutschen
Spielklasse statt, obwohl sich beide
Clubs schon jahrelang vorher fast
parallel in die gleiche Richtung be-
wegt hatten - und sich trotzdem
immer aus dem Weg gegangen

waren. Am 14.10.2000 war es so
weit, der erste Schlagabtausch fand
in Wuppertal statt. Das Ergebnis:
21:20 - für Solingen. Ein Fingerzeig
für den weiteren Verlauf der Saison.
Auch in der Rückrunde, diesmal in
Solingen, setzte sich die SG mit
31:28 durch. Am Ende hielt der Neu-
ling die Klasse, der LTV stieg ab. Üb-
rigens gleich mit der nächsten Kurio-
sität, denn die Zuordnung erfolgte -
im Gegensatz zu früheren Zeiten -
diesmal zur Südstaffel. Ein nächstes
Zusammentreffen gab es dennoch
erst einmal nicht. Denn im Jahr da-
rauf kam zwar auch Solingen zurück
nach unten, natürlich wiederum in
den Süden, doch Wuppertal hatte
sich gleichzeitig erst einmal in Rich-
tung Regionalliga verabschiedet.

Erst 2004/05 gab es die nächsten
Duelle, nachdem der LTV sich erneut
nach oben gearbeitet hatte. Diesmal
im Norden, aber wieder mit zwei So-
linger Siegen. Es war übrigens das
Aufstiegsjahr der MT Melsungen,
doch die trat im Süden an. Dorthin
verschlug es im Jahr darauf gemein-
sam auch die beiden bergischen Ri-
valen. Zum dritten Mal also gleiche
Liga, zum dritten Mal blieb Solingen
doppelter Sieger. Es sollten die bis
heute letzten Duelle der (Fast-)Nach-
barstädte bleiben. Denn 2006, nach-
dem die Wuppertaler abermals den
Gang nach unten hätten antreten
müssen, wurden Nägel mit Köpfen
gemacht: der LTV fusionierte mit der
SG Solingen, um fortan als Bergi-
scher HC06 die Handball-Hallen
Deutschlands unsicher zu machen.
Seit 2011 auch in der Handball-Bun-
desliga, wenngleich zweimal,
2012/13 und 2017/18, jeweils ein
Zweitligajahr eingestreut wurde. Vier-
mal "zum BHC" fahren ist also heute
nicht mehr nötig und bleibt damit
eine dreimalige Besonderheit in der
Geschichte des höherklassigen deut-
schen Handballs. – WMK
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Jeffrey Boomhower trug von 2014
bis 2018 das Dress der MT. Der
Linksaußen hat bislang 25 Sai-
sontore für den BHC erzielt.
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  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 65

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               62

  6      Finn Lemke (C)                               RL              30.04.92              210             GER               78

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               91

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             192

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7

15      Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 50     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 19

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

23      Ole Pregler                                      RL              26.05.02              192             GER                 –

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER               90

55      Stefan Salger                                  RR              15.08.96              207             GER            28 J.

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               14

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

          Erweiterter Kader: 
          Paul Kompenhans (RM), Glenn-Luis Eggert (TW), Erik Ullrich (TW), David Kuntscher (RR), Ben Beekmann (LA)

Trainer
Gudmundur Gudmundsson (59)

Co-Trainer
Arjan Haenen

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten
Jennifer Perlwitz
René Kagel
Dennis Nguyen

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch
Bernd Sostmann
Dr. Karl-Friedrich Appel

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1983            1998          > 530         > 125       Magdeburg

   1983            1999          > 530         > 125       Magdeburg

Robert Schulze

Tobias Tönnies
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Zeitnehmer / Sekretär Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Burkhard Führer

Matthias Eisenhuth 

Matthias Brauer

GAST

Trainer
Sebastian Hinze (41)

Co-Trainer
Markus Pütz

Athletik-Trainer
Oliver Schumacher

Teamassistent
Jan Artmann

Betreuer
Siegfried Knapik 

Physiotherapeut
Severin Feldmann

BERGISCHER HC

Teamarzt
Diederich von der Heyde

  1      Christopher Rudeck                        TW             15.10.94              199             GER                 1

  5      Max Darj                                         KM             27.09.91              190             SWE               63

11      Arnor Thor Gunnarsson                   RA              23.10.87              178             ISL               113

14      Maciej Majdzinski                           RR              08.04.96              191             POL                  8

16      Tomas  Mrkva                                 TW             20.01.89              201             CZE                98

17      Daniel Fontaine                               RL              02.07.89              194             GER                 7

18      Yannick Fraatz                                RA              12.08.99              185             GER                ./.

19      Tomas  Babak                                 RM             28.12.93              186             CZE                71

20      Csaba Szücs                                   RM             28.07.87              202             SVK                90

21      Sebastian  Damm                           LA              12.07.95              183             GER                ./.

22      Fabian Gutbrod                               RL              01.07.88              200             GER                 5     

24      Linus Arnesson                               RM             11.05.90              188             SWE               42

25      Ragnar  Johansson                         RR              24.10.90              188             ISL                   3

28      Tom  Bergner                                  KM             04.05.00              198             GER                ./.

30      Tom Kåre Nikolaisen                       KM             29.12.97              196             NOR               13

32      Jeffrey Boomhouwer                       LA              15.06.88              180             NED               79

39      Lukas Stutzke                                 RL              14.01.98              195             GER                 1

77      David Schmidt                                RR              19.10.93              190             GER                 9

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore
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Stefan, in welche Rolle bist
Du als Kind am liebsten ge-
schlüpft? 
Ich wollte immer Hubschrauberpilot
oder Skispringer werden. Hub-
schrauberpilot deshalb, weil ich als
Kind meist mitbekommen habe,
wenn auf dem Gelände des neben
dem Haus meiner Eltern gelegenen
Krankenhauses der Rettungshub-
schrauber gestartet oder gelandet
ist. Dann bin ich anschließend oft
hingerannt und habe mir den Hub-
schrauber aus nächster Nähe ange-
sehen. Manchmal bekam ich von den
Piloten auch kleine Souvenirs, wie
Aufkleber oder ähnliches. Geflogen

bin ich in einem Hubschrauber bis-
lang leider nicht, würde ich aber gern
mal machen. 

Was war Dein erster Berufs-
wunsch?
Mein erster beruflicher Wunsch,
mein Traum sozusagen, war es tat-
sächlich, Physiotherapeut zu wer-
den. Dazu habe ich ja dann auch
eine entsprechende Ausbildung ge-
macht und erfolgreich abgeschlos-
sen.  

Von wem hast Du am meisten
gelernt?
Ich würde behaupten, von Marc
Nagel, meinem Trainer in Leuters-
hausen. Er war für mich ein sehr
guter Coach. Darüber hinaus ist er
auch Pädagoge, er hat mir damals
viel geholfen. Gerade wenn man so
18, 19 Jahre ist, also im Teenager-
Alter, in dem man quasi noch auf der
Suche nach sich selbst ist. [Anmerk.:
Marc Nagel, 50, spielte u.a. in Leu-
tershausen, Großwallstadt und Göp-
pingen und bestritt 30 Länderspiele.
Leutershausen trainierte er von 2013
bis 2018]. 

1

2
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Stefan Salger wechselte in 2019 von den Eulen Ludwigshafen zur MT Melsungen. Der 2,07m große Rück-
raumspieler begann seine Handballkarriere in seiner Allgäuer Heimat beim TSV Oberstaufen. Er kam dann
über den TSV 1874 Kotten und den TV Immenstadt zum Nachwuchs der Rhein-Neckar Löwen in die A-Ju-
gend Bundesliga. Mit Leutershausen gelang Salger später der Aufstieg in die 2. Liga. Ernsthaft sich mit
dem Handballsport zu befassen, kam ihm erst vor etwa sechs Jahren in den Sinn. Die Erfolge mit der Ju-
nioren-Nationalmannschaft, in der er unter anderem mit Ex-MT-Talent Johannes Golla zusammenspielte,
haben ihn in seiner Einstellung zum Spitzensport offenbar zusätzlich bestärkt. In 2016 wurde er mit der
deutschen U20-Auswahl Vizeeuropameister und ein Jahr später schrammte er mit der U21 bei der Welt-
meisterschaft knapp an der Bronzemedaille vorbei. Obwohl mit 24 noch jung an Jahren, hat Stefan Salger
bereits eine abgeschlossenen Ausbildung als Physiotherapeut in der Tasche, die er während seiner Zeit
beim Nachwuchsteam der Rhein-Neckar Löwen absolviert hat. Auch das Fachabitur hat er noch nachträg-
lich erworben. Jetzt aber steht für den Linkshänder erstmal der Profi-Handball im Vordergrund. Es sei
denn, eine Corona-Quarantäne zwingt ihn zur Pause. So wie zuletzt das komplette Bundesligateam 14
Tage lang aus dem Verkehr gezogen war. Die handballerische Auszeit hat der Kaffeegenießer unter ande-
rem dazu genutzt, den perfekten Mahlgrad des Pulvers für seine Espressomaschine herauszufinden. Was
ihn ansonsten gedanklich umtreibt, hat er als Antworten auf die 17 folgenden Fragen verraten.
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STEFAN SALGER ÜBER SEINE GRÖSSTE ÜBERRASCHUNG, SE     



Bei welchem historischen 
Ereignis wärst Du gerne live
dabei gewesen?
[Stöhnt] Oh Mann, das ist aber mal
eine Frage [Fragesteller: Kein Pro-
blem, dann kommen wir am Ende
der Fragerunde nochmal darauf zu-
rück].   

Welche bekannte Person
möchtest Du mal treffen und was
würdest Du sie dann fragen?
[Schnelle Antwort] Dirk Nowitzki. Das
ist eines meiner großen Vorbilder. Ich
finde seine Karriere wahnsinnig be-
eindruckend. Und das, was er als
Persönlichkeit darstellt, ist für mich
noch beeindruckender als das, was
er im Sport geliefert hat.
. 

Wem möchtest Du nie begeg-
nen und warum?
Boah, ich glaube, das gibt’s nicht.
Ich finde jede Person interessant,
selbst wenn sie noch so böse oder
ein schlechter Mensch sein sollte. Es
ist dann vielleicht doch spannend,
zumindest mal die Perspektive die-
ser Person kennenzulernen. 

Was müsste unbedingt noch
erfunden werden?
[Überlegt etwas länger] Etwas, mit
dem man weltweit Fairness und
Chancengleichheit für die Menschen
schaffen könnte. In allen möglichen
Bereichen, wie etwa Gesundheit,
Gleichberechtigung, kein Rassismus,
ausreichendes Einkommen und so
weiter. 

Wie geschickt bist Du hand-
werklich -  was ist Deine bisher
größte handwerkliche Leistung?
[Prustet los] Da bin ich semi-talen-
tiert. Mein Opa hat mir als Kind mal
einen Baukasten mit verschiedenen
Werkzeugen geschenkt. Da habe ich
immer mal gesägt, etc. Aber etwas
Großes selbständig gebaut – außer
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      EIN VORBILD, SEIN MOTTO, ...





vielleicht mal ein IKEA
Möbel zusammenge-
schraubt – daran kann ich
mich nicht erinnern.

Welchen Sport
kannst Du außer Hand-
ball besonders gut?
Ich spiele gerne Basket-
ball. Das mache ich übri-
gens nach dem Training
immer mal mit Felix und
Ole. Fußball spiele ich
auch hin und wieder. Ob
ich das aber gut kann, ist
relativ und kommt immer
auf den Gegner an [lacht].

Welches war die
bislang größte Über-
raschung (positiv oder
negativ) für Dich?
Die größte Überraschung
für mich war eigentlich der
Weg, den ich bei meiner
Karriere einschlagen
konnte. Das war nicht un-
bedingt zu erwarten, dass
ich mal Handballprofi
werde. Ich habe ja relativ
spät angefangen, etwa mit 17 in der
A-Jugend. Und dass ich dann mein
Hobby zum Beruf machen konnte, ist
für mich ein wirklich schönes Erleb-
nis.   

Welche Dinge in seinem
Leben sollte man unbedingt auf-
heben statt wegzuwerfen?
Ich würde sagen, zeitlose Gegen-
stände. Dinge, die man auch mal sei-
nen Kindern weitervererben kann. Ob
ein Kuscheltier, eine Uhr oder die
gute Kaffeemaschine. Einfach Dinge,
an die man eine schöne Erinnerung
hat und die man immer gut gepflegt
hat. So etwas sollte man auf keinen
Fall weggeben.
.       

Wie kannst Du am besten
entschleunigen?

[Die Antwort kommt wie aus der Pis-
tole geschossen] Im Sport. Denn
Sport ist der Moment, in dem ich
alles andere vergesse.

Was macht Dich fuchsteu-
felswild?
Sturheit. Wenn man jemanden gar
nicht von etwas abbringen kann.
Egal ob es jetzt falsch oder richtig
ist. Wenn also jemand gar keine an-
dere Meinung akzeptiert. Aktuelles
Beispiel sind die Corona-Leugner. So
etwas macht mich richtig wütend.  

Was war der kurioseste Auto-
gramm- und /oder Selfiewunsch?
Da fällt mir eigentlich nur eine Bege-
benheit ein, die aber nun auch nicht
so besonders kurios war. Das war
mal bei einem sehr lustigen Abend
mit dem Fanclub in der Halle in Leu-

tershausen nach einem
Spiel, zu ganz später
Stunde. Auf den Selfies, die
da gemacht wurden,
konnte man fast nichts er-
kennen, weil es dafür
schon viel zu dunkel war. 

Welche (Journalis-
ten-) Frage kannst Du
nicht mehr hören?
Dazu fällt mir jetzt keine
ein. 

Welchen Ausspruch
verwendest Du am häu-
figsten?
Mein Motivationsspruch
ist: All dreams are crazy
until they come true [Alle
Träume sind verrückt, bis
sie wahr werden]. 

Welche Schlagzeile
würdest Du über Dich
gern einmal lesen?
Boah, das ist ja wieder mal
eine Frage. Muss es sport-
lich sein? Über mich?
Okay, also: Stefan Salger

ist glücklich und gesund.

Und hier nochmal die vorhin zu-
rückgestellte Frage:

Bei welchem historischen Er-
eignis wärst Du gerne live dabei
gewesen?
[Muss nochmal überlegen] Ja, ich
denke, ich wäre gerne bei der deut-
schen Wiedervereinigung dabei ge-
wesen. Ich kann es zwar nicht
beurteilen, weil ich da ja noch nicht
geboren war. Aber es muss ein ganz
besonderer Moment gewesen sein,
als sich fremde Menschen in den
Armen lagen und einfach glücklich
über das sind, was gerade passiert
ist. [Anmerk.: Stefan Salger wurde
sieben Jahre nach dem Fall der
Mauer geboren]. – B.K.
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STEFAN SALGER ÜBER SEINE GRÖSSTE ...

Foto: A. Käsler



Vorn, v.l.: Trainer Gudmundur Gudmundsson, Yves Kunkel (13), Michael Allendorf (22), Ole Pregler (23), Silvio Heinevette                 
Mitte (v.l.): Physiotherapeut René Kagel, Athletiktrainer Dr. Florian Sölter, Marino Maric (3), Felix Danner (17), L             
Hinten (v.l.): Betreuer Matthias Horn, Mannschaftsarzt Dr. Gerd Rauch, Arnar Freyr Arnarsson (21), Finn Lemk                

(Foto: Alibek Käsler •  



               er (12), Nebojsa Simic (16), Domagoj Pavlovic (94), Tobias Reichmann (9), Timo Kastening (73), Co-Trainer Arjan Haenen.
               Lasse Mikkelsen (15), Kai Häfner (34), Mannschaftsarzt Bernd Sostmann, Physiotherapeutin Jennifer Perlwitz. 

              ke (6), Stefan Salger (55), Julius Kühn (5), Betreuer Sandor Balogh, Mannschaftsarzt Dr. Karl-Friedrich Appel. 
    Composing: SXCES)
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PLENTYMARKETS – EINE CLEVERE IDEE FÜR DEN ONLINEHANDEL

“Den Bundesligahandball hier in Nordhessen zu haben, das ist ein eindeutiger Mehrwert für die Region
und das wollen wir gern unterstützen”, bringt Vorstand Bernhard Weiß die zur neuen Saison begonnene
Partnerschaft der plentysystems AG mit Handball-Bundesligist MT Melsungen auf den Punkt. Kern dieses
Engagements ist die Übernahme der Spielerpatenschaft für Linksaußen Yves Kunkel, den das Unterneh-
men nun bei seinen Auftritten im MT-Team präsentiert.

Getroffen haben sich Bernhard Weiß
und Yves Kunkel schon vor einiger
Zeit, abseits des Handballs. “Das
war in 2018, kurz nachdem der
Linksaußen vom SC DHfK Leipzig
zur MT gewechselt war. Damals
haben wir in geselliger Runde zu-
sammen mit den Müller-Zwillingen
Michael und Philipp, mit Michael Al-
lendorf und Johan Sjöstrand einen
sehr netten Abend verbracht”, erin-
nert sich Weiß gern daran zurück.

MT weckte Begeisterung für den
Handball

Die MT kennengelernt hat er aller-
dings noch früher. Schon bei seinem
ersten Besuch eines Heimspiels in
der Rothenbach-Halle hat es Bern-
hard Weiß gepackt: “Wenn man sich
von dieser Wahnsinnsatmosphäre
und Superstimmung nicht mitreißen
lässt, wovon sonst?”, so seine rheto-
rische Frage. Dabei hatte der 44-jäh-
rige gebürtige Nordhesse, obwohl
sehr sport-affin, bis dahin mit Hand-
ball nichts am Hut. Von Haus aus
Leichtathlet, gelangen ihm Erfolge
sogar bis auf Landesebene. Parallel
dazu spielte er in jungen Jahren Fuß-
all, begann später mit dem Laufen. In
seiner früheren beruflichen Tätigkeit
als Mitinhaber einer Werbeagentur,
die übrigens den Slogan “Lauf für
dein Leben” kreierte, unterstützte er
den Kassel Marathon.

“Jetzt”, so verrät Weiß nicht ohne
Stolz, “steigen wir mit dem Engage-
ment bei der MT im wahrsten Sinn in
eine neue Liga auf. Unsere Marke
plentymarkets als Bandenwerbung
über den TV-Bildschirm flimmern zu
sehen, das ist für uns schon etwas

Besonderes”. Klar, dass einer wie er,
der von Berufs wegen strategisch
denkt und handelt, von einem sol-
chen Sponsoring auch immer einen
entsprechenden Nutzen erwartet:
“Das ist letztlich ein Branding, von
dem wir hoffen, dass es auch das
Image und die Bekanntheit von plen-
tymarkets fördert”.

Verbesserter Service für die MT-
Kunden dank plentymarkets

MT-Marketingleiterin Christine Höh-
mann: “Aufgrund des schon seit län-
gerem bestehenden Kontakts
können sich beide Seiten sehr gut
einschätzen. Zwischen plentysys-
tems und der MT hat sich eine Ve-
trauensbasis entwickelt. Wir sind
davon überzeugt, dass dies eine her-
vorragende Ausgangssituation für
die erfolgreiche Zuammenarbeit
zweier zukunftsorientierter Partner
ist. Besonders freut uns, dass auch
wir künftig mit E-Commerce-Lösun-
gen von plentymarkets arbeiten.
Dank optimierten Prozesse bieten
wir dann unseren Kunden einen
deutlich verbesserten Service.”

Mit einem Listing-Tool für ebay
fing alles an

Bernhard Weiß bildet zusammen mit
Unternehmensgründer Jan Griesel
den Vorstand der in Kassel ansässi-
gen plentysystems AG. Die interna-
tional agierende AG gehört zu den
führenden deutschen Spezialisten für

cloud-basierte E-Commerce-Soft-
ware. Unter dem Begriff plentymar-
kets bietet sie ihren Kunden eine
selbst entwickelte komplette Soft-
warelösung, mit der diese wiederum
ihre Produkte komfortabel und sicher
im eigenen Online-Shop, im stationä-
ren Ladengeschäft und auf über 40
Online-Marktplätzen, wie zum Bei-
spiel Amazon und ebay, vertreiben
können. Angefangen hatte alles in
2001 mit einem Listing-Tool für ebay.
Daraus entsprang dann die clevere
Idee, alle Prozesse des E-Commerce
hochautomatisiert mit nur einer Soft-
warelösung abzubilden.

Corona-Pandemie lässt Onlinege-
schäft boomen 

Weiss räumt ein, dass die Corona-
Pandemie die Geschäfte von plenty-
markets beflügelt: “Überall sorgen
sich die Menschen wegen drohender
Ansteckungen mit dem Virus. Der ak-
tuell verordnete Teil-Lockdown trägt
sein Übriges dazu bei. Die Folge ist,
dass immer mehr Einkäufe über das
Internet getätigt werden, was unse-
ren Kunden und letztlich auch uns
entsprechende Umsätze beschert.
Das nehmen wir einerseits dankbar
an, blicken andererseits aber mit
großer Demut auf die Lage mit all
ihren Einschränkungen in vielen Le-
bens- und Wirtschaftsbereichen.
Denn wenn die Krise sehr lange dau-
ert und die Kaufkraft insgesamt
nachlässt, wird sich das auch auf
uns irgendwann auswirken”.

Über das Unternehmen:
Täglich arbeiten über 45.000 Nutzer
mit der Software von plentymarkets.
Das Unternehmen beschäftigt an sei-



     R MT

nen drei Standorten in Deutschland
(mit Hauptsitz in Kassel), Großbritan-
nien (London) und Rumänien (Ti-
mișoara) rund 220 Mitarbeiter. Mit
dem jetzt beginnenden Weihnachts-
geschäft und den durch die Corona-
krise zusätzlich steigenden Online-
einkäufen ist plentymarkets zuver-
sichtlich, erstmalig in der nicht ein-
mal 20 Jahre alten Unternehmensge-
schichte die magische Größe eines
GMV* von 7 Milliarden Euro zu kna-
cken, die die plentymarkets-User in
ihrer Gesamtheit auf allen von ihnen
genutzten Online-Plattformen umset-
zen.  (*GMV = Gross Merchandising
Volume ist eine wichtige E-Com-
merce-Kennzahl. Sie gibt den Ge-
samtwert der Verkäufe an, die auf
einer Plattform in einem bestimmten
Zeitraum getätigt werden). – B.K.

Weitere Informationen: 
www.plentymarkets.eu
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Foto: A. Käsler

Foto oben: Die plentysystems-Vorstände Bernhard Weiß (li.) und Jan
Griesel, gleichzeitig Unternehmensgründer, präsentieren Yves Kunkel.
Foto unten: Der MT-Linksaußen erfolgreich auf dem Weg zum Tor.

Foto: A. Käsler
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Foto: A. Käsler
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KURZ VOR ANPFIFF LIVE bietet beste Einstimmung auf das Match: Kurzinterviews, Wissenswertes, Unter-
haltsames, Latest News – auf dieses Warm Up dürfen sich die Fans ab 75 Minuten vor Spielbeginn auf den
social media-Kanälen der MT [ Facebook und YouTube ] freuen. Pressesprecher Bernd Kaiser holt interes-
sante Gesprächspartner ans Mikrofon – wie hier Torhüter Slvio Heinevetter. Und jeweils zwischen den Bei-
trägen ist eine Kamera aufs Spielfeld gerichtet, so sind die Zuschauer immer auf dem Laufenden, was in
der Rothenbach-Halle gerade passiert. 

* * * Neu * * * Neu * * * Neu * * *

Foto: A. Käsler
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Die Quarantäne geht Ihnen si-
cherlich richtig auf den Senkel,
oder?

Heinevetter: Ja, es gibt tatsächlich
schönere Sachen. Aber den Drops
muss man jetzt lutschen. Es hilft ja
nichts.

Diverse Ligaspiele wurden ja
schon verschoben. Kann es über-
haupt so weitergehen oder wäre
es sinnvoller, eine Pause zu set-
zen?

Heinevetter: Nun, wir wollen ja wei-
terspielen. Für mich, für uns gilt es
jetzt erst einmal, raus aus der Qua-
rantäne zu kommen und dann wieder
in der Halle zu trainieren. Das ist
nicht ganz unkompliziert, wenn man
so lange in Quarantäne war. Aber
nochmal: Grundsätzlich wollen wir
weiterspielen. Dass das schwer wird,
weil extrem viele Spiele nachzuholen
sind, ist uns allen klar. Aber da müs-
sen wir auch Abstriche machen.

Ist die Bundesliga unter diesen
Umständen noch gerecht?

Heinevetter: Man hat ja zum Anfang
gesehen, dass es läuft. Aber eine Ta-
belle lügt halt auch nicht. Also ist es
gerecht.

Sie können in der Quarantänezeit
nicht in die Halle, wie sieht ihr
Alltag aus:

Heinevetter: Ich habe hier zuhause
ein Fahrradergometer und ein paar
Hanteln. Das muss reichen. Wichtig
ist aber, dass wir – wenn wir aus der
Quarantäne rauskommen – nicht
schon zwei Tage später wieder ein
Ligaspiel haben. Denn ich glaube,

dann wird es richtig kompliziert.
Dann kommen Verletzungen, Du bist
nicht im Rhythmus. Und dann kön-
nen Wettbewerbsnachteile entste-
hen, wenn der Gegner seit zwei, drei
Wochen komplett im Saft ist. 

Wie kann man dagegen angehen?

Heinevetter: Tja, wie genau, das
weiß ich auch nicht. Ich denke, da
muss schon eine Solidarität in der
Liga herrschen. Die ist ja auch ei-
gentlich da und da wird man einen
gemeinsamen Nenner finden.

Sie sind selbst sind jetzt schon
zum dritten Mal in Quarantäne.
Fühlen Sie sich ausreichend ge-
schützt. Sind die Spieler die Leid-
tragenden, die ja eigentlich nichts
dafür können?

Heinevetter: Dafür kann keiner was.
Wir sind jetzt auch keine Opferlämm-
chen. Wir wollen ja den Sport weiter-
betreiben. Von daher sind wir uns
auch der Risiken bewusst. Wir sitzen
alle zusammen in einem Boot.

Wenn so viele Dinge rundherum
passieren, ist da die Ablenkung
groß, sich auf das Wesentliche zu
konzentrieren?

Heinevetter: Nein, das glaube ich
eigentlich nicht. Natürlich ist das
alles immer ein Thema, Hygienekon-

zepte und so weiter, aber wenn wir
dann auf der Platte stehen oder un-
sere Spiele vorbereiten, sind solche
Sachen eher nebensächlich. 

Sie kennen ja die Haltung der
HBL und der Verbände und deren
Festhalten am Spielbetrieb. Wie
ist Ihre Haltung dazu und die Ihrer 
Kollegen?

Heinevetter: Die Liga, die Spieler,
alle wollen irgendwie die Saison fort-
führen. Das wird irgendwann schwie-
rig werden, weil es der Kalender
gerade auch wegen der ganzen in-
ternationalen Spiele nicht mehr zu-
lässt. Ich finde aber trotzdem, dass
die Liga aufrecht erhalten werden
muss. Worüber man diskutieren
kann, ja diskutieren muss, sind die
internationalen Wettbewerbe. Denn
das ist der größte Brandherd, wie wir
jetzt erst wieder bei der National-
mannschaft gesehen haben. Die Rei-
sen sind das größte Problem.

Was wäre Ihr Vorschlag, diesen
Risikofaktor auszuhebeln?

Heinevetter: Meine Meinung dazu
ist ganz klar. Die Liga bleibt. Das lief
ja auch gut. Die internationalen
Spiele wie Champions League und
European League, müssen früher
oder später gestrichen werden. An-
sonsten wird die Liga hinten runter-
fallen. Wenn man das so hinkriegt,
ist es wahrscheinlich auch möglich,
eine Handball-WM in Ägypten zu
spielen. Weil du da ja wirklich in
einer Blase bist. Was ich bisher über
das Konzept gehört habe, ist das
wohl ganz gut. Außerdem hast Du da
keine Reisen. Wenn du das streichen
kannst, hast du ein großes Problem
schon mal weg. – Quelle: sky.de

Silvio Heinevetter hält mit seiner Meinung bekanntermaßen nicht hinterm Berg. Auch bei schwierigen The-
men sagt der Melsunger Nationaltorhüter stets, was er denkt. Wie letzte Woche im Video-Interview beim
Handballsender SKY, als er unter anderem zum weiteren Vorgehen in der Coronakrise gefagt wurde.

SILVIO HEINEVETTER IM SKY-INTERVIEW

INTERNATIONALE SPIELE STREICHEN
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Der Fanshop von Handball-Bundesli-
gist MT Melsungen, ohnehin reichlich
bestückt, wurde in den letzten Mona-
ten nochmals um diverse Produkte
erweitert. Das Programm reicht vom
modischen Accessoire wie das sty-
lishe Wende-Beanie, über nützliche
Gadgets wie die energiegeladene
Powerbank, bis zum hochaktuellen
Mund-Nasen-Schutz. Das alles na-
türlich im pfiffigen MT-Design und
markanter rotweißer Farbkombina-
tion. 

Tolle Nachricht obendrein: Rechtzei-
tig vor dem Weihnachtsfest gibt es
dank satter Nachlässe fast alle Arti-
kel aus dem Sortiment zu sagenhaft
günstigen Preisen. Angeführt wird
die Aktion, die noch bis zum 21. De-
zember läuft, vom aktuellen Bundes-
ligatrikot der laufenden Saison. Für
das original MT-Dress gilt bis dahin
der Top-Rabatt von 30 Prozent. Das
Trikot kann natürlich auch wieder mit
dem Namen und der Nummer des
Lieblingsspielers bedruckt werden.

Aber auch in allen anderen Produkt-
gruppen sind die Preis deutlich redu-
ziert. So gelten in der Kategorie
Fanartikel (vom Aufkleber bis zur
Wasserwaage) 15 Prozent, bei Klei-
dung (vom Shirt bis zum 60-Minuten-
Vollgas-Hoodie) 20 Prozent, für
Kids-Artikel (vom Baby-Lätzchen bis
zum Kinder-Hoodie) 25 Prozent und
für die Kategorie Trikots 30 Prozent
Nachlass.

Das wird ein Hit: Der Brand-neue
MT-Kalender 2021

Er ist ein ganzes Jahr lang aktuell,
zeigt die MT-Cracks mal von einer
ganz anderen Seite und macht oben-
drein noch Lust auf Kochen und le-
ckere Menüs. Es spricht einiges
dafür, dass die MT mit ihrem ersten
Kalender dieser Art einen Volltreffer
landen wird. 

In enger Zusammenarbeit und mit
fachkundiger Unterstützung von
Starkoch Christoph Brand entstand
dieser Kalender quasi in der Küche
der Fliegenden Köche. Die MT-Profis,
die kraft ihres Jobs natürlich in erster

Linie packende Actionszenen vom
Handballfeld liefern, haben sich im
Sommer anlässlich ihres Teamevents
im Lutherturm um den Herd des Kas-
seler Spitzencaterers versammelt
und ihrer (heimlichen) Neigung fürs
Kochen gefrönt. 

“Das hat mit den Jungs richtig Spaß
gemacht”, erinnert sich Christoph
Brand an die gelungene Veranstal-
tung. Der kulinarische Kopf und Ge-
schäftsführer der Fliegenden Köche
ist noch immer voll des Lobes: “Die
meisten der Handballprofis sind sehr
kochaffin und haben schon diverse
Erfahrungen vorzuweisen. Allen
voran der Trainer. Gudmundur Gud-
mundsson ist ein richtiger Fein-
schmecker. Und Brand ergänzt
schmunzelnd: “ Was einen als Koch
besonders freut, ist die Tatsache,
dass diese Handballprofis ja so rich-
tig essen und genießen können. Die
müssen ja schließlich keine Kalorien
zählen”. 

Das Ergebnis des Kochevents ist
dabei ein hochwertiger Kalender im
DIN A3-Format mit 12 Monatsblät-
tern, vielen amüsanten Szenen der
Bundesliga-Handballer und bebilder-
ten Rezepten, bei denen einem
schon beim bloßen Lesen das Was-
ser im Munde zusammenläuft. Vom
Ceasar Salad mit knuspriger Mais-
huhnbrust, Glasnudel Bowl mit
Lachs und Gemüse über das Filet-
steak mit Rucola-Honig-Butter bis

ULTIMATIVE GESCHENKETIPPS

EIN HAUCH VON MT BUNDESLIGA-HANDBALL FÜR DICH UND  

Was machen echte Fans, wenn sie schon nicht ihre Lieblinge live anfeuern können? Richtig, sie holen sich
das Bundesliga-Feeling nach Hause. Und zwar ganz bequem online unter shop.mt-melsungen.de Gerade
jetzt, wo die Pandemie in der “stärksten Liga der Welt” nur Handball ohne Zuschauer erlaubt, vermissen
viele die Nähe zu ihrer Mannschaft und das Mitfiebern in den Arenen. Handball-Bundesligist MT Melsun-
gen hat deshalb sein Fanshop-Angebot nicht nur erweitert, sondern auch mit satten Rabatten gespickt. Im
wahrsten Sinne “Brand”-neu ist der erstmalig herausgegebene Jahreskalender mit tollen Küchenszenen
und absolut nachkochenswerten Rezepten von Starkoch Christoph Brand, Fliegende Köche Kassel. Ange-
sichts dieser Fülle attraktiver Geschenke-Tipps kann Weihnachten ruhig kommen. Apropos: Ab sofort kann
man sich sogar einen echten MT-Tannenbaum, natürlich aus nachhaltigem Anbau, direkt nach Hause schi-
cken lassen.

Fotos:  A. Käsler



hin zum schnellsten Eis der Welt ist
garantiert für jeden Geschmack
etwas dabei.  
Der Kalender 
kostet 19,90 Euro.  

Mit der Weihnachts-Tanne dem
Verein Gutes tun

Den Handballvereinen sind pande-
miebedingt durch den Wegfall der Ti-
cketverkäufe in diesem Jahr wichtige
Einnahmen verloren gegangen. Der
Tannenbaumversand TimTanne und
die Handballbundesliga starten des-
halb eine Unterstützeraktion in der
Weihnachtszeit. 
Mit dem Helfer-Tannen-Cup wollen
sie die Handballvereine stärken: Die
Handballfans der Bundesligisten,
und damit natürlich auch die der MT
Melsungen, können vom 19. Oktober
bis 18. Dezember ihre Tannenbäume
in diesem Jahr bei TimTanne bestel-
len und dabei ihren Lieblingsverein
angeben. 

Bei den Tannen handelt es sich um
echte Nordmann-Tannen aus nach-
haltigem Anbau. Die Größen reichen
von S (100-130 cm) bis XL (185-210
cm) und kosten ab 29,90 Euro (zzgl.
Versand).  

Für jeden Baum, der gekauft wird,
bekommt der Verein dann 10 € Hel-
ferbonus, ohne dass der Fan einen
Cent mehr für seine Tanne bezahlen
muss. – Zusätzlicher Ansporn: Der
Verein, dessen Fans bis zum 18. De-
zember die meisten Tannen gekauft
haben, gewinnt den Helfer-Tannen-
Cup. Dazu wird auf den Social-
Media-Kanälen von TimTanne ab
dem 16. November jeden Montag der
aktuelle Tabellenstand veröffentlicht.
Weitere Infos unter timtanne.de

       D DEIN ZUHAUSE

Fotos:  A. Käsler





Absolut hörenswert ist auch die
vierte Folge von #60MinutenPod-
cast, der offizielle Podcast der
MT Melsungen. Am 18. November
hatte Moderator Patrick Schuh-
macher MT-Shooter Julius Kühn
und dessen Spielerpaten Michel
Diez am Mikrofon. Dessen Firma,
Diez Werbetechnik, ist übrigens
der Presenter des Podcasts. 

Während die ersten drei Folgen des
Podcasts noch in der MT-Geschäfts-
stelle produziert werden konnten,
musste aufgrund der Quarantänere-
gelungen diese vierte Ausgabe per
online-Schaltung durchgeführt wer-
den. Was dem Informations- und Un-
terhaltungswert aber keinesfalls
abträglich war. Im Gegenteil: Beide
Gesprächspartner plaudern mit 

Patrick Schumacher munter drauf
los, jeder vor seinem Laptop sitzend.
Julius schildert von zuhause aus
sehr plastisch die Quarantänesitua-
tion und die Hörer werden im Verlauf
der Aufzeichnung sogar Zeugen, wie
Physiotherpeutin Jenny Bajerke bei
ihm den Corona-Abstrich macht. Am

Ende des Podcasts dann ein echtes
Highlight: Hobbyflieger Michel Diez
lädt Julius spontan zu einem Flug
über den Dörnberg ein. Ob sich der
Handballprofi darauf einlässt? –
Reinhören, dann erfahrt ihr es!

Die bisherigen Podcast-Folgen: 
1.  MT-Kapitän Finn Lemke und 
     Athletikcoach Dr. Florian Sölter
2.  MT-Vorstand Axel Geerken und 
     Linksaußen Timo Kastening
3.  Dauerbrenner Michael Allendorf
     und Nachwuchskoordinator Axel 
     Renner
4.  MT-Shooter Julius Kühn und MT-
     Premiumsponsor Michel Diez von
     Diez Werbetechnik
... zu hören auf allen gängigen Kanä-
len wie Spotify, Deezer, Amazon
Music/Audible oder Apple iTunes.  

#60MINUTENPODCAST – FOLGE 4

JULIUS KÜHN UND PRESENTER MICHEL DIEZ
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TIMO KASTENING IM SPORTBUZZER-INTERVIEW

ICH BIN DER ERSTE, DER SPIELEN WILL

MT-Rechtsaußen Timo Kastening ist als Nationalspieler natürlich auch ein gefragter Interviewpartner bei
den überregionalen Medien. Im Sportbuzzer, dem Portal der MADSACK Mediengruppe (u.a. Hannoversche
Allgemeine), stand er kürzlich Redakteur Simon Lange Rede und Antwort zu den Fragen rund um Corona,
die Nationalmannschaft und die WM in Ägypten. 

Foto:  A. Käsler

Hallo Herr Kastening, wie geht es
Ihnen in Quarantäne?

Kastening: Mir geht es gut. Zwei
Wochen in der eigenen Wohnung, da
soll man nicht meckern. Alles ent-
spannt. Vor der Quarantäne habe ich
auch nicht viel anderes gemacht. Ich
habe rund 70 Quadratmeter und
einen kleinen Balkon. Vom Verein
habe ich ein Indoor-Fahrrad geliefert
bekommen und Hantelscheiben,
damit ich mit fit halten kann. Ich
gucke Serien, lerne wieder spanisch.
Torge Johannsen hat mich neulich
besucht und mir eine Gitarre mitge-
bracht, die wollte ich jetzt mal spie-
len lernen. Alles in allem: Es gibt
sicher Menschen, denen geht es
schlechter.

Aber Vorsicht mit den Hantel-
scheiben! Ihre Ex-Kollegen Nejc
Cehte und Morten Olsen haben
sich böse Verletzungen zugezo-
gen beim Krafttraining.

Kastening: Ja, ich weiß. Deswegen
nehme ich nicht so viel Gewicht. Da
passe ich schon auf.

Sie selber wurden immer negativ
getestet?

Kastening: Bis jetzt ja. Am Montag
wurden wir wieder getestet – negativ.
Am Donnerstag bekommen wir die
Ergebnisse vom Test am Mittwoch.

Haben Sie keine Angst? Man zit-
tert doch jetzt sicher viel mehr

als bei den turnusmäßigen Test?

Kastening: In der Tat hatte man sich
als Sportler schon ein bisschen ge-
wöhnt an die vielen Tests. Weil man
sie einfach machen musste. Man hat
die Konsequenzen kaum mehr im
Kopf gehabt. Jetzt, wo es Fälle in der
Nationalmannschaft und bei uns
gibt, guckt und wartet man ganz an-
ders auf die Ergebnisse. Und hofft,
dass sie negativ bleiben.

Fortsetzung: s. nächste Seite

Haben Sie sich wirklich sicher ge-
fühlt während der EM-Qualifikati-
onsreise? 

Kastening: Ja. Ich muss noch ein-
mal betonen: Der DHB hat wirklich
alles für uns und unsere Sicherheit





getan. Es wurde auf alles geachtet.
Wir wurden super behandelt. Umso
überraschender, dass sich Spieler in-
fiziert haben.

Hand aufs Herz – hätte die Län-
derspielreise wirklich sein müs-
sen mit Blick auf die vielen
Coronafälle?

Kastening: Ich bin kein Fan davon,
Sportarten zu vergleichen. Aber ich
sage immer: Das Gute vom Fußball
kann man sich zum Handball ziehen.
Wenn der große Bruder es aber
schon nicht schafft, die National-
mannschaftsreisen aufrecht zu erhal-
ten – man sieht ja, was da für ein
Chaos herrscht, und es ist ein Frei-
luftsport – dann halte ich es auch für
sehr schwer, solche Spiele im Hand-
ball aufrecht zu erhalten. Ich habe
das schon vor der Reise kritisch be-
äugt und tue das auch jetzt. Es ist
nicht sinnvoll, Europacup- und Län-
derspiele aufrechtzuerhalten.
Auf der andern Seite versuche ich,
mich auch in den DHB und den euro-
päischen Verband EHF hineinzuver-
setzen. Die Nationalmannschaft ist
das größte Zugpferd, was wir haben.
Und wenn wir das wegwerfen, be-
steht die große Gefahr, dass wir
komplett von der Bildfläche ver-
schwinden. TV-Rechte, Gelder, Auf-
merksamkeit in der Öffentlichkeit –
das wäre alles weg.

Was heißt das für die anstehende
WM im Januar in Ägypten? Absa-
gen oder teilnehmen?

Kastening: Wenn die WM stattfin-
det, sollte jeder Sportler sich frei ent-
scheiden dürfen, ob er teilnehmen
möchte oder nicht. Klar: Wir Spieler
haben eine Vorbildfunktion, auch
unter gesundheitlichen Aspekten.
Aber ich möchte unsere Sportart re-
präsentieren. Und solange wir das
können und die WM stattfindet, bin

ich der Erste, der spielen will und
wird.

Sie sind noch jung und voller
Kräfte. Andere, ältere Kollegen
wie Domagoj Duvnjak oder Stef-
fen Weinhold, klagen, dass die
Belastung ohnehin schon viel zu
groß ist in dieser Saison. Sie plä-
dieren mehr oder weniger, auch
wegen Corona, direkt für eine
WM-Absage.

Kastening: Ich bin kein Hendrik Pe-
keler, der gefühlt seit acht, neun Jah-
ren alle drei Tage ein Spiel hat und
dessen Körper geschunden ist. Ich
kann die Sichtweise aber absolut
nachvollziehen. Ich weiß auch, dass
sich aus Sicht dieser Spieler was än-
dern muss. Die breite Masse oder
eine starke Spielergewerkschaft
sehe ich aber nicht. Also muss jeder
für sich gucken, was er vertreten und
seinem Körper antun kann.

Quelle: sportbuzzer.de
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TIMO KASTENING IM SPORTBUZZER-INTERVIEW

ICH BIN DER ERSTE, DER SPIELEN WILL

Auf die Frage, ob die Clubs ihre
Spieler für die WM abstellen
sollten oder nicht, antwortete
MT-Vorstand Axel Geerken kürz-
lich in der HNA: “Wenn ich jetzt
eine Entscheidung fällen
müsste, würde ich keinem eine
Teilnahme empfehlen. Bei den
zurzeit steigenden Fallzahlen ist
es keinem Menschen zu raten,
überhaupt irgendwohin zu 
reisen”. 
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Fans in Handball-Quarantäne!

Was machen wir Fans eigentlich,
wenn wir nicht in die Rothenbach-
Halle pilgern dürfen, um unsere
Mannschaft leibhaftig anzufeuern?
Erst einmal leiden wir, weil das Erleb-
nis einem Handballspiel live beizu-
wohnen, unersetzbar ist. Aber es
gibt ja mittlerweile einen Privatsen-
der, der alle Spiele der HBL live und
in Farbe ins heimische Wohnzimmer
überträgt. Noch vor dem November-
Lockdown haben wir im Supporters-

Fanclub versucht, ein gemeinsames
Anschauen der Spiele zu organisie-
ren, aber es scheiterte leider an Lo-
kalitäten die das realisieren konnten.
So blieb nur das Mitfiebern am Pri-
vat-TV, aber natürlich in voller Mon-
tur mit Fantrikot, Schal und
Enthusiasmus, als ob man live in der
Halle sitzen würde. 

Sollte die Männer-WM 2021 ver-
schoben werden?

Für mich gibt es da nur eine Meinung
und die lautet: Ja! Man kann keine 32
Mannschaften in der vielzitierten
„Blase“ zusammenkommen lassen
und dann hoffen, dass sich keiner
eine Corona-Infektion einfängt. Flug,
Hotelaufenthalt und der Handball-

sport an sich, der nun mal eine Voll-
kontaktsportart ist, bergen meines
Erachtens zu viele Risiken. Dass
noch so ausgefeilte Hygienekon-
zepte keine absolute Sicherheit brin-
gen, hat die deutsche Mannschaft
bei den EM-Qualifikationsspielen
Ende Oktober erleben müssen. Am
Ende standen vier positive Corona-
Fälle und eine Flut von ausgefallenen
HBL-Spielen folgte darauf. Auf die-
sem Weg wünschen wir den erkrank-
ten Nationalspielern Jogi Bitter,
Marian Michalczik, Juri Knorr und

unserem Mannschaftskapitän Finn
Lemke gute Besserung und eine bal-
dige vollständige Genesung. 
Den Vorschlag einiger Fachleute, die
WM in Ägypten um ein Jahr nach
hinten zu verlegen und gleichzeitig
alle folgenden Welt- und Europa-
meisterschaften gleich mit, macht
Sinn und würde den Ligen Luft ver-
schaffen. Man hätte die Möglichkeit,
ausgefallene Spiele im Januar nach-
holen und so den übervollen Termin-
kalender, insbesondere der HBL, zu
Ende spielen zu können.  Natürlich
will das in der IHF keiner hören, aber
es geht letztlich um die Gesundheit
der Spieler, Trainer und Betreuer, die
immer an oberster Stelle aller Ent-
scheidungen stehen sollte!

BHC heute zu Gast

Fulminat sind die Bergischen in
diese Saison gestartet und haben
mal gleich am ersten Spieltag die
Magdeburger in deren Halle geschla-
gen und danach im Heimspiel gegen
die hoch gehandelten Erlanger eben-
falls gewonnen. Da hat das Hinze-
Team gezeigt, was in ihm steckt. Die
letzten drei Begegnungen gingen je-
doch alle verloren, aber hießen die
Gegner da auch Flensburg, Kiel und
Füchse Berlin und so rangiert man

derzeit auf Rang dreizehn der Ta-
belle. Für unsere Mannschaft sollten
diese Ergebnisse alle keine Rolle
spielen, denn heute wird´s sau-
schwer, etwas Zählbares in Kassel zu
behalten. Die Mannschaft muss
sehen, wie sie die Quarantäne über-
standen hat und wieder in Tritt kom-
men, nach dieser Auszeit. Aber wie
immer hoffen wir das Beste und fie-
bern vor dem Fernseher mit und
zwar Lautstark und im Fantrikot!

Andreas Kiewnick

Kontakt:
E- Mail: Gernot  Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix
0561/7399956 oder 0178/6915461

FANCLUB

SUPPORTERS KASSEL
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Planbar war gestern...

Kaum war der Redaktionsschluss für
das letzte Spieltagsmagazin vorbei,
kam wieder alles anders.

Die Reise vieler HBL Spieler zu ihren
Nationalteams blieb doch nicht fol-
genlos. 

Wir wähnten das Team im Spiel
gegen Flensburg – schwupp, wurde
es abgesagt und unser Team musste
unverrichteter Dinge wieder gen
Nordhessen reisen. Was sich dann
auch als gut erwies: haben wir im
letzten Heft noch von einem „kollek-
tiven Aufatmen“ gesprochen, dass
alle Testergebnisse negativ ausfielen,
erwischte es dann auch die MT.
Statt Spitzenspiele gegen die SG
und den SCM hieß es dann: Quaran-
täne, diesmal für alle. Schade, ver-
passte die MT damit auch die
Gelegenheit, sich im Free-TV zu prä-
sentieren. Viel wichtiger aber: Lieber
Finn, wir wünschen dir von Herzen
rasche und vollständige Genesung!
Selbstredend gilt das auch für die
Betroffenen der anderen Vereine.

Noch einige Zeit müssen wir wohl
mit so mancher – auch unangeneh-
men – Überraschung leben müssen.

Einige Mannschaften waren eben-
falls von teils sehr kurzfristigen
Spielabsagen betroffen. Bei einem
Blick auf den Spielplan braucht es
schon etwas Fantasie, sich Nachhol-
termine vorzustellen. Die Krux dabei:
wenn jetzt – richtig und wichtig –
Spiele aus Gründen des Infektions-
und Gesundheitsschutzes verlegt

werden, kann es dann aufgrund von
Vielfachbelastungen zu einem erhöh-
tem Verletzungsrisiko kommen. Wir
hoffen, dass auch dies mitgedacht
wird, Gesundheit hat Vorrang! 

Alles Quark oder zwischen Liefer-
dienst und Klingelstreich

Auch mit gut über 70 (Jahren, nicht
Stundenkilometern in geschlossenen
Ortschaften) ließen sich es sich un-
sere erste und zweite Vorsitzende,
Karin und Marion, nicht nehmen, sich
persönlich auf den Weg zu machen.
So ging es stundenlang kreuz und
quer durch Melsungen, Guxhagen
und Kassel. Im Gepäck: Mandarinen-
quark mit Schokostreuseln. 

Um den Spielern und ihren Familien
die Quarantäne etwas „zu versüßen“
brachten die zwei eingefleischten
Melsungerinnen jedem Spielerhaus-

halt den leckeren Gruß vorbei. Viel-
leicht ganz gut, dass unser Vorstand
weiblich dominiert ist – Männer fra-
gen bekanntlich nicht nach dem
Weg. Wir können verraten, dass sie
auch die entlegendsten Ecken ge-
funden haben. Und plötzlich war
sogar der Quarantäne etwas positi-
ves abzugewinnen: Alle sind zu-
hause, so dass der Quark schnell
Einlass fand.

Ein bisschen  „Klingelstreich-Charak-
ter“ war dann durch die Situation
auch dabei – klingeln und „schnell
wieder weg.“ Ein „coronakonformes“
Foto - mit Abstand und Maske – war,
nachdem viele Treppen erklommen
wurden, dann doch noch möglich.

Eine schöne Geste unserer Vorsit-
zenden, die zeigt: wir denken an
euch und stehen auch in dieser ver-
rückten Phase jenseits des Spielbe-
triebs an eurer Seite. Danke an Karin
und Marion im Namen des Fanclubs!

Heute empfangen wir – hoffent-
lich tatsächlich – den Bergischen
HC. 

Sofern „heute“ =  Sonntag ist, ist
dies eine faire und verantwortungs-
volle Entscheidung, die Spieler nicht
„von 0 auf 100“ direkt nach der Qua-
rantäne in den Wettkampf zu schi-
cken. Es wird ein weiteres „Geister-
spiel“. So hat sich Jeffrey Boomhou-
wer sein nächstes Wiedersehen mit
der Rothenbachhalle sicherlich nicht
vorgestellt. Fühle dich herzlich be-
grüßt! Unser Trainer freut sich viel-
leicht besonders auf Arnor Gunnars-
son, ist er doch einer der Spieler, die
Gudmi als Nationaltrainer Islands in
seinen Kader berufen hat.Wir freuen
uns natürlich, wenn die zwei Punkte
in Nordhessen bleiben. Wir sind bei
euch, wenn auch nicht in der Halle!

Susanne Wädow
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HAUSBESUCH BEI STEFAN SALGER





Liebe Fans der MT Melsungen!

Ein perfekt ausgereiftes Hygienekon-
zept und dann Nationalmannschaft.
14 Tage Quarantäne und ein puzzeln-
der Kapitän, der Corona positiv ist,
sind keine guten Nachrichten. 
Auf diesem Weg „Gute Besserung“,
Finn!

Immer wieder werden wir gefragt, ob
wir vielleicht mehr wissen, wann
geht’s endlich weiter in der Rothen-
bach-Halle? Wenn es nach uns geht,
zweimal Augenklimpern und Covid
19 ist verschwunden. Auch wir ver-
missen die Atmosphäre auf der Steh-
tribühne und das Anfeuern der
Mannschaft. 

Wir haben alle unseren Tagesablauf
und trotzdem die MT fehlt. Und egal
wo man hinhört, lieber Geisterspiele
als gar kein Handball. Alternativ kann
man ja mal nach Norden oder Süden
gucken und der einen oder anderen
Mannschaft die Daumen drücken.
Wir freuen uns auf eine schönen
Handball Abend. – B. Fritzschka

FANCLUB

MT TROMMLER

So schön
war das 

Fan-Leben
vor Corona!

Fotos: MT-Trommler





54

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DI + DO: 10-16 h
MI + FR: 10-13 h

Fan Point Kassel 
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden 
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice 
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner 
www.eventim.de

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: +49 5661-9260-13
Mobil: +49 172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen 
Christine Höhmann
Tel.: +49 5661 9260-19
Mobil +49 177 3448547
Fax +49 561 766818-99
Mail hoehmann@

mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c/o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.: +49 05608-91540
Mobil: +49 171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende  
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle 
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)
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